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Erstes Statt.
ie heutige Nummer umfaßt2 Blätter

(6  Leiten.) _ _V
Amtliche Bekanntmachungen,

krkannimacvung
delreNend Husdednung des Srsrlres uver
den valrriändiscden Milsdienst auf An¬
gehörige der öslerreiek-ungar Monarevie

Der Bundesrat bat auf .Grund des 8 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats
Ku wiftschastlichen' Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 237) folgende Verord¬
nung erlassen:

" § 1
Die Vorschriften des Gesetzes über den vater-

..ländischen Hilfsdienst und die zur Äusführmrg
des Gesetzes erlassenen Bestimmungen gelten ent¬
sprechend für diejenigen Angehörigen der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie , welche beim Jn -I
krasttreten dieser Verordnung im Gebiete des
Deutschen Reichs ihren Wohnsitz oder ihren ge¬
wöhnlichen Ausenthalt haben oder ihn sväter dort
nehmen. Dieselben Personen gelten auch für die
von den Landeszentz -ralbehöiOen auf Grund des
8 11 AU . 2 Satz 3 des Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilfsdienst erlassenen Bestimmungen als
den deutschen Reichsangehörigen gleichgestellt.

8 2.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft und zugleich mit dem Gesetz
über den vaterländischen Hilfsdienst außer Kraft.

Berlin , den 4. April 1917.
Der Stellvertreter des Rckchskanzler«.

Dr . Hells « rich.

Feiertagen landwirtschaftliche Arbeiten zu bkwerk-
stclligen.

Rüdesheim , -den 10 . April 1917.
Der Königliche.Lan9mt.

Sonntaasarbeit.
Mack einem Erlasse des Herrn Ministers des

Innern vom 21 . ds . Ms ', sind im Interesse
der .Volksernährung die Bestellungsarbeiten unter
den gegenwärtigen Zeitverhältnissen unzweifel¬
haft als solche Arbeiten anzusehen, die in Not¬
fällen oder im öffentlichen Interesse unverzüg¬
lich vorgenommen werden müssen. Nach 8 2 Ziff,
1 der Polizeiverordnung über die äußere Heilig¬
haltung der Sonn - und Feiertage vom 12. Mär»
1913 sinhet das Verbot des 8 1 auf diese Ar¬
beiten keine Anwendung . Es sind deshalb für
die fernere Dauer des Krieges alle gesetzlichen
Sonn - und Feiertage für die landwirtschaftliche
Bestellung freigegeben . Eine besondere orts-
dolizeiliche Erlaubnis , wie sie im 8 3 vorgesehen
ist, bedarf es also nicht mehr ; ebenso wenig findet
der Schlußsatz dieses Paragraphen : „ tunlichste
Beschränkung der Erlaubnis auf die Zeit außer¬
halb des Hauptgottesdienstes " Anwendung.

Was hier über Bestellungsarbeüen bestimmt
ist, hat auch Anwendung zu finden auf die Ernte¬
arbeiten.

Im vaterländischen Interesse bitte ich die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung dringend , wenn es die
Witterung irgend zuläßt , auch an Sonn - und

Ordnung
rur Regrluna des Verbrauchs von »rot

und Mehl für den Rheingaukreis.
In Ergänzung und Aenderung der Ordnung

vom 12. September 1916 (Rheingauer Anz. und
Rheing . Bürgerfreund Nr . 114) wird folgendes
bestimmt:

1.
Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur

mit der Beschränkung 'zulässig , daß für jede KKen-
derwoche auf den Kopf der nicht zu den Selbstver¬
sorgern zählenden Bevölkerung allgemein 1165
Gramm Brotgetreidemehl entfallen . (

j Eine Erhöhung der ersteren Menge ist nur für
Schwerarbeiter fcftb Schwerstarbeiter ohne Unter-

I schied des Geschlechts sowie für schwangere Frauen
1 wenigstens während der letzten Hälfte der Schwan¬

gerschaft' aus Grund einer Bescheinigung des Arztes
! oder der Hebamme zulässig . Selbstversorger dürfen
j nicht grundsätzlich von der Schwerarbeiterzulage
' ausgeschlossen werden . Die nähere Regelung der

Erhöhungen trifft der Gemeindevvrstand , dem es>
auch überlassen bleibt , Kindern unter 5 Jahren
eine geringere Menge von Brotgetreide zuzuwei¬
sen und die etwaige Zulage an die Selbstversorger
geringer als an die übrigen Schwerarbeiter zu
bemessen.

2- ,
Für die Backwaren werden folgende Zusam¬

mensetzung und Einheitsgewichte vorgeschrieben:
a) Brot,  bestehend aus reinem Roggenmehl

oder aus Roggenmehl mit einem Zusatz von höch¬
stens 15 °/° Weizenmehl.

Brusttogewicht, 24 Stunden nach dem Backen
1600 Gramm , bezw. 500 Gramin -,

Teiggewicht 1850 Gramm bezw- 580 Gramin.
d) Weißbrot,  bestehend aus 70«/« Weizen¬

mehl und 30 °/» Roggenmehl
Bruttogewicht 24 Stunden nach dem Backen

800 Gramm , Teiggewicht 925 Gramst,.
v) Zwieback,  bestehend aus 70 °/« Weizen¬

mehl und 30 °/° Roggenmehl,
nach Gewicht zu verkaufen;

d) Kuchen darf an Roggen - und Weizen¬
mehl nicht mehr als 10 °/°' des Kuchengewichts ent¬
halten.

Brot und Weißbrot müssen mit Tagesstempel
versehen sein. Brötchen und Wasserwecke dürfen
nicht mehr hergestellt werden - Der Verkauf und
das Austragen von Roggenbrot ist erst am dritten
Tage nach der Herstellung zulässig.

3.
Die Höchstpreise der Backwaren und desMehles

werden wie folgt festgesetzt:
»ßBrot 1600 8 . . . 55 Pfg.
' 500 g . . . 18 „

b) Weißbrot 800 g . . 32 „
c) Weizenmehl 500 g . . 25 ,

Roggenmehl 500 g .22 .

4.
Den Selbstversorger » haben die Bäcker kür je

1000 Gramm Brotgetreidemehl 1375 Gramm!
Brot zu liefern . l

5.
Zuwiderhandlungen gegen die obigen Anord¬

nungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monate»
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

6.
Diese Ordnung tritt - am 16 . April 1917 in

Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkte tritt die
Anordnung vom 3. Oktober 1916 außer Kraft.

Rüdesheim a. Rh ., den 11 . April 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
ich, die Sattlermeister darauf hinzuweisen, haß
der dem Arbeitsamt Wiesbaden angeschlossenent
gemeinnützigen Betriebswerkstätte zur Wiederher¬
stellung einer großen Zahl schadhafter Armee¬
tornister die Mitarbeit der Sattlermeister des
Kreises erwünscht ist. Die Tornister liegen iw
der Betriebswerkstätte im Neuen Museum »ll
Wiesbaden . Die Ausgabe erfolgt jeden Dienstag
und Freitag von 10—12 Uhr . Dort sind auch
die näheren Bedingungen zu erfahren.

Rüdesheim , den 1(X April 1917.
Der Königliche Landrat.

Die altkatholische Kirchengemeinde zu Wies¬
baden ist zugleich Pfarrgemeinjde für die samt-
lichen im Regierungsbezirk Wiesbaden lebenden
Aktkatholiken mit Ausnahme der Kreise Frank¬
furt und Höchst. Den Vorstand der altkatholi-
schen Kirchengemeinde ersuche ich, gemäß 8 18
des Gesetzes vom 14. Juli 1905 , betreffend die
Erhebung von Kirchensteuern in den katholischen
Kircheugemeinden usw. die zur Besteuerung der
Diäsporamitglieder notwendigen Unterlagen zur
Verfügung zu stellen.

Mjdesheimh den 10. April 1917.
Der Königliche Banvrak.

Töten fremder Tauben.
L. 2 864. Ich weise wiederholt darauf hin,

daß das Töten fremder Tauben /zu unterbleiben
hat, da die Gefahr naheliegt , daß hierbei auch
Brieftauben abgeschossen werde ». (Siehe Verord¬
nung des Stellvertr . Generalkommandos des 1» ,
Armeekorps vom 11. Dezember 1916 Nr . 23 2564
7 071.) , .:

Ferner mache ich darauf aufmerksam , daß bis
Brieftauben im Kriege eine hohe Bedeutung er¬
langt und sowohl zu Wasser wie zu Lande durch
Ueberbringung wichtiger Nachrichten , deren Ueber-
Mittelung auf anderem Wege volllkbmnren unmög¬
lich war, Hervorragendes geleistet haben.

Rjüdesheim, den 10 . April 1917.
Der Königliche Land rat.

Betr . Krelshundefteuer.
Diejenigen Magistrate und Herren Bürgermeister, die

mit du Einreichung der Zugang»nachweisung zur ErhedunG
d„ Kreilhund.steuer für das 4 . Vierteljahr de, Rechnung-
jahee» 1916 noch im Rückstände find werden hrenmt M»
baldige Erledigung ersucht. Fehlanzeiige ist erf »T»

Rüdesheim « R h , den II . April 1917|
Der Kreisausschuß des Rheingaukreisas.

Vermischte Nachrichten.
4- Nüdirhti » . 13 . April . Der Magistra»

gibt sollender bekannt : Unter Bez>t,nahn,t aus
bi » s»i,i»r»eit im Rbeinaauer Anzeiger „ (amtliches



Kreisblatt ) erschienene BundeZratSverordnung vom '
16 . Dezember 1916 , betreffend Anmeldung von
Farderungen gegen Schuldner im feindlichen Aus¬
land , wird daran erinnert , daß gemäß Anordnung
des König !. Preuß . Ministeriums für Handel und
Gewerbe diese Forderungen bis zum 16 . ds . Mts . j
bei den zuständigen Handelskammer » auzumelden
find - Hiesige Anmeldepflichtige haben also die
Anmeldung bi » zum 15 . d». Mts . bei der Han¬
delskammer Wiesbaden zu bewirke » , bei welcher
die betreffenden Formulare ( für jedes feindliche
Land ein besondere ») erhältlich sind . Anmelduugs-
gegensttnde sind nur aur der Zeit vor Kriegsaus¬
bruch herrühreude auf Geld lautende Forderungen,
sonach Buchforderungen , Wechsclforderungen , For¬
derungen auf Schecks usw -, nicht aber Forderungen
auf Eigentumsrechte (Grundstücke usw ) Die An¬
meldepflicht erstreck! sich auf alle natürlichen Per¬
sonen , welche bei Kriegsausbruch ihren bürgerlich-
rechtlichen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im
Reichsgebiete hatten , sowie auf alle Handelsgesell¬
schaften und juristischen Personen , welche im
Reichsgebiet ihren Sitz hatten , ausgenommen die
Reich » -, Staats - und Kommunalverwaltungen.
Wegen der Kürze der Zeit empfiehlt sich, soweit
e» noch nicht geschehen ist , die sofortige Anmeldung
durch Brief unter gleichzeitiger Anforderung des in
Betracht kommenden Formulars von der Handels¬
kammer.

-f- Rüdeihrim , 13 . April . Von heule ab er¬
halten die Bezirke 1 — 26 bei den bekanntgegebeiien
Verkaufsstellen Weizengries . Auf de » Kopf der
Bevölkerung entfällt ein Anteil von 125 Gramm.
Der Preis für die 125 Gramm beträgt 9 Pfg.
Die Abgabe ist auf der Lebensmittelkarte unter
Nr . 18 zu vermerken.

i - KiidkShdim , 13 . April . Das Fleisch wird
»orgen Samstag den 14 . d. M . . wie folgt ab-
,e,eben:

1. bei Fritz Rücker:
Bezirk 13 von 8 — 9 vorm . -

1 9 - 10 ..
„ 2 „ 10 - 11 „ '
„ 3u . 4 „ 11 - 12 „
„ 5 „ 1 — 2 nachm.
.. 6 u . 7 „ 2 - 3 „
„ 8 u . 9 „ 3 - 4 ,.

10 u . 11 ,. 5 — 6
,, 12 „ 6 — 7 „

2 . bei Jos . Moos . Wilhelmstr.
Bezirk 14 u . 16 von 8 — 9 vorm.

17 u . 18 „ 9 — 10 „
19 „ 10 — U „
20 „ 11 - 12 v

„ 21 u. 22 „ 1 — 2 nachm.
23 „ 2 - 3 ..

», 24 „ 3 4 „

auftragsweise von einer Lehrerin besetzt, und zwar
ist hierfür die Lehrerin Fräulein « . Ufinper au»
Rüdesheim vorgesehen . Als Vergütung erhält sie
monatlich 100 Mark und eine Teuerungszulage
von 10 Mk . Der Magistrat und die Uinanz-
kommission haben sich für die Bewilligung der
erforderlichen Mittel ausgesprochen . Die gestrige
Stadtverordneten - Versammlung genehmigte ein¬
stimmig die Anstellung.

* Httl | a »fett . 10 . April . Der vom hiesigen
Wirtschoft »ausschuffe veranstaltete Vaterländische
Abend erfreute sich zahlreichen Besuches . Die
Schule und ein in der Gemeinde gebildeter Chor
übernahmen den unterhaltenden Teil . Herr Lehrer
Kraus führte aus , daß die gefallenen Helfen den
Ueberlebenden da » Vermtchtni » hinterließen , allzeit
ihre Pflicht zu tun und besonder ; dem Wirtschafts¬
ausschüsse und der Schule mit Vertrauen entgegen¬
zukommen . Cr wies auf die wirtschaftliche Rot
unseres Vaterlandes hin . Zum Schluffe zeigte

der Pfarrseelsorger Herr EuratuS KrauSkopf , wie
wichtig und notwendig es fei , dem Staate jede
verfügbare Mark zur Verfügung zu stellen . Sem
spannender Bortraz wurde mit Beifall ausgenom¬
men . Allen Mitwirkcuben des schönen Abend»
gebührt herzlicher Dank.

* Kardinal Bettingrr f . Kardinal -Erzbischof Bet-
tinger in MEnchk » ist am Donnerstag Mittag
am Herzschlag gestorben-

»ortsrlruna arr vermissten RaSrlcbUt
im zweiten Blatt.

Neueste Drahtnachrichten,
w Großes Hauptquartier , 12 . April . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heerekgruppr Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Norduser der Scarpe  wurden bei

heftiger Artilleriewirkung Angriffe der Engländer
s auf >j,ny und bei Fampou»  abgeschlagen.

Nun wirö 's
aber höchste Zeit

M auch Du Dich auf Deine Pflicht besinnst!

' Am Montag , dem 16 . April,
Mittags 1 ühr , wird die Zeichnung auf

die 6 . Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die ihr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben ? Was sollte wohl aus uns allen , aus
Dir selbst werden , wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?

Willst Du zögern , bis es zu spät ist?
Willst Du Dich der Gefahr aussehen , vor Deinen

Angehörigen , Deinen Freunden und
bekannten erröten zu müssen?

„ 25 u . 26 „ 5 — 6 „
15 „ 6 - 7 „

Es entfallen 260 Gramm auf de» Kopf der
Bevölkerung und werden sämtliche 10 Abschnitte
der Fleischkarte entnommen . Die Zusatzkarten für
Schwerarbeiter haben von heute an keine Gültig¬
keit mehr.

Am Montag . 16 . d. M ., erhallen fcische-Wurst
1. bei Fritz Rücker:

Bezirk 19 von 10 - 11 Uhr
„ 20 von 11 - 12 Uhr

2 . bei Jos . Moos , Wilhelmstr.
Bezirk 18 von 10 — 11 Uhr

„ 17 von 11 - 12 Uhr
Ek entfallen 125 Gramm auf den Kopf der

Bevölkerung . Fleischkarte zum Abstempeln ist oorzu-
und aufzubewahren.

: : Mdesheim , 13 . April . Auf die wichtigen
amtlichen Bekanntmachungen der heutigen Air ., ins¬
besondere ans die sofort in Kraft tretende neue
Orpnnng der Brotausgabe machen wir auch an

' dieser Stelle aufmerksam . Daß ' es notwendig ist,
/sich mit den behördlichen Verfügungen genau ver¬
traut zu machen un |b stets auf dem Laufenden
»u bleiben , um sich vor Strafen und ' Nachteilen

- M schützen, bedarf keiner besonderen Erläuterung.
Wir empfehlen daher den Bezug des „ Rhcing.
Anzeigers " und bemerken , das ; die ab 1. April
erschienenen Nummern sowie der Anfang des

-Äomans „ Verschollen " ', soiveit der Vorrat reicht,
'den neuen Beziehern nachgeliefert wird.

Q ) GetslNheim , 12 . April . Laut Verfügung
der Kgl . Regierung s,ll für die kommenden 2
Jahre eine neue Lehrkiaffe au der hiesigen Volks¬
schule eiiigerichüt werde » . Die Lehrstelle wird

Also - -
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem , was Du hast und was Du austmben kaniist,
Kriegsanleihe!

Südlich der Bachuiederung führte der Gegner
starke Kräfte zum Stoß gegen unser » Linien an.
Nach mehrmals gescheitertem Ansturm ging un»
Mouchy verloren;  nördlich und südlich des
Ortes brachen englische Angriffe , an denen auch
Kavallerie und Panzerkraftwagen teilnahmen , ver¬
tu  st r eich zu  s amm  en.

In den Kämpfen bei Bullecourt  wurde ein
Angriffserfolg de» Feindes durch Gegenstoß aus¬
geglichen ; dabei blieben 25 Hffizierr , 1Ü00 Mann
«»d 27 Maschi«e»gr« eyrr in ttafetet H«ud.

Aus einem Gefecht bei Hargicourt,  ästlich
von Peronne , wurden mehr als 100 Ge¬
fangene  und fünf Maschinengewehre eingebracht.

St . Qu en tiu wurde auch gestern stark be¬
schossen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
VonToissons bis Reims  hat sich der

Feuerkampf zu äußerster Heftigkeit gesteigert;
einzelne Frontstrccken lagen mehrfach unter Trom¬
melfeuer.

In der westlichen Champagne  ist gleichfalls
der Artilleriekampf im Wachsen.

Erkundungsvorstöße französischer Infanterie ab¬
gewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Gefechtstätigkeit nur in beschränktem Umfange.

Trotz Sturme » waren die Flieger sehr tätig;
der Feind verlor in Luftkämpfen dreiundzwanzig
(23 ) , durch Jnfanteriefeuer ein ( 1) Fluareua.

Bombenabwürfe auf feindliche Truppen -Lager
und Munitions -Stapel im VeSle - und SuiP-
pes 'Tal  verursachten beobachteten Schaden.

Rittmeister Frhr . v . Richthofen schoß den 40.
Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gen eral feldm arfchall»

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Brosy,  an der Bahn Zl ocz, « -Ta r.



lKunvgebun« des Vereins Deutsch« Zeitungs-Verleger.)

Iiopol  und beiderseits der Dnjestrrege  rus¬
sische Fenertätigkeit.

An der
Front des Generaloberst

ürzherzo g Josef
und bei der
Heeres c;ruppedeSÄe ii erulfeld in arschalls

ö. Mackensen
keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedon ische Front.
Die Lage ist nicht verändert.

Der Erste Ge>r er a l qu ar t i ermei ster
v.  Luden dorff.

w Srotzes Hauptquartier, 13. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz,

tzee r es g.r u PPe Kronprinz N uppr e ch t.
Am Rordflügel des Kainpffeldes bei Ar ras

wurden Ansangserfvlge staiker englischer Angriffe
auf Angres und Giveuchy en Gohelle
durch unsere Gegenstöße wettgemacht.

Von der Straße Ar ra L- G avrel le bis zur
S carpe  zweimal angreifende feindliche Divisionen
wurden verlustreich abgewiesen

Südöstlich von Arras  sind mehrere Angriffe
*auch von Kavallerie gescheitert.

An der von Pe rönne auf C amb.rai  und
Le  C ha tel  e t führenden Straßen kleinere Ge.
fechte bei Gouzeaucour 't und Hargicourt.

Das gestern auf St . Quentin  und den sich-
lichen Anschlußlinien liegende lebhafte Feuer dauert
an; es bereitete französische Angriffe vor, die auf
beiden Sommeufern heute früh einsetzten; sie
schlugen fehl.

Front des deutschen Kronprinzen.
Ter heftige Artilleriekampf längs der Ais » e

und in der westlichen Champagne  dauerte in
wechselnder Stärke an. Vielfach vorfühlende Er-
kuudungsabteilungen wurden zurückgewiesen; dabei
blieben IVO Franzosen in unsrer Hand.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Die Lage ist unverändert.
Auf dem

Q estl i chen Kr i egs scha up latz
und an der

Mazedonischen Front
keine besonderen Ereignisse.

Der Erste G ' iie rulquartierm eiste r:
v. L»de »darff.

Bnli », 12. April. (Amtlich.) In den heftigen
Luftkämpfen des gestrigen Tages, die sich haupt¬
sächlich in den Vormittagsstunden abspielten,
wurden 24 feindliche Flugzeuge abgeschossen. davon|
22 im Luftkampf und 2 durch Abtvehr von der
^rbe aus. Rittmeister Freiherr v. Richthofen!
schoß seinen 40. Gegner ab. Leutnant Freiherr:

Richthofen und Leutnant Schäfer erledigten je ■
jtoti ihrer Gegner. An den Armeeabschuitten des
Kronprinzen und des Kronprinzen Rupprecht von '
E°?ern waren die Luftkämpfe besonders erbittert.

der Rächt zum 10. April belegte eine» unserer
Kampfgeschwader feindliche Barackenlager bei Firmes

bei Bazoches mit 3200 Kilo Bomben.
Mehrere Treffer und Brände wurden einwandrfrei
»bachiet. Meldung aus der vordersten Linie

*,, ei  starke und andauernd« Explosionen in ver
!->tmes bestätigten drn beobachteten Erfolg. Der
"ekannte englische Fliegerkapitän Robinson. Jn-
'" rr de» Viktoriakreuzes(höchste englische Krieg»-
Wzeichnung), ist. im Luftkampf am5. April durch
kwkn unserer Kampfflieger abgeschossen worden.

12. April. Nach einer Meldung der
Mail" von der britischen Front nimmt

der Schlacht bei Arras fast die ganze englische
rmee teil. Die Leitung der Schlacht liegt in!
'ä Händen des Marschalls Haig und der Generale
v" ne und Aljleby.

r

Während wir in schwerem Sie«»Leben und Gelundlieik<r^
opjetn, besinnt Ihr Euch. Kriens-Anleihe in leicbnen  L

Sürger der Heimat, laßt Encb nick,, bekckiämen« --
""d etjüill fofort Eure Zeichnunas- BfHJ»  J

^abctt einen schweren Weg noch vor uns, wollen wir das errei-
unserDasein und unsere Zukunft erreichen müs-

das deutsche Volk einig und unerschütterlich in
Mnem Entschluß, sich nicht unter fremdes Joch beugen zu taffen. Es hat in

^Erster Zeit untrügliche Beweise erbracht, daß es in gefchlosfe-
L ^ das Aeußerste aufbot, wenn die Gefahr es
d̂ e n^ r r n°n h' ^ ü s [ m1}  folgte das deutsche Volk demRufe
R i e n Xm fl f,  f6« « in t£.ef fs sich ske i g e r n d e r 3 ü l l e d i e
tonÜZ fSimJl  in m V ’ ^ *",f  S05  scheuste Ruhmesblatt bilden für die
^ !? che Heimat lnd 'esem Daseinskampf. Noch einmal gilt es. feindliche Macht¬gier zuschanden werden zu lassen. Merk auf , deutsches Volk , w o -
rum es sich handelt!  Soll Deutschlands Zukunft. Deutschlands Beste-
ttau ^ i'nkm? Jeder Deutsche hat das felsenfeste Ver-
SX Ä « - &CrÄ nmt 9,1V e!f ist- »wir sehen alles ein und wir
werden siegen. Aber dazu muß das deutsche Volk noch härter werden als bisher.

stahlhart wie deutscher Kanonenstahl!
SS SS& SuSSh  letzten Entscheidungs-Abschnitt des großen Krieges.
iÄ bl$£ rS$ n tl ”1 ^ e'chen unserer herrlichen U - Boote.  Wir
K " "V - braven A-Boots-Leuke. die nicht ruhen
ISL <1 ^ 1Ö und Wochen dem Feinde nachjagen und doch auf

ausgefeht sind, rascher als bisher die
j3“,Gunsten  erzwingen , uns zum Siege führen wer-

den. Wer hinter ihrerArbeit muß das deutsche Volk  in der
müiirn nnm £ '«Jj nJ ? u n n ste he n. Reue, noch mehr U-Boote
Ä vSt  wfl ’ ^ ulscher Burger, Du wirst nicht zögern, d e m R e l cht

VJf ? le ' hen.  wenn jetzt abermals der Ruf an Dich ergcht.
Unsere wackere U-Dooksmannschaft und ihre schneidigen, sturmerprobten Füh-
rer erwarten von Dir, daß Du Deine Pflicht tust, wie sie. daß buch Du zum
Siege mit ailen zu Gebote stehenden Mitteln durch îelckr-

*“ "v eme -

v -Boot und Kriegs-Anleihe
bringen Sieg und Frieden!

Zalm -Atelier
Kfidaaiieüu a . Rh ., Bleichstrasse 2»

Sprechstunden fUr Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist.

nilNIHHIIIIIIIIIIIIilHIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIlIHlllllllir'7

2bis33lHtp,
welche die Schule verlassen hoben,
gesucht.

Aibach «& Co..
Mndesyei« .

WllllllHIHIllllHHIIIIIIIIIIIIIIIIII||lHlllllllllll|||||||||HHi

Eilte Wchlliilg
im zweiten Stock. 4 große Zimmer
mit Küche und Speisekammer, im
Keß'sche« Kaufe. Rheinstraße Rr. 11.
zu vermieten.

Durch Uebernahme einer Vertretung
zu», Vertrieb eines voltswirtschaftl.
ges. gesch. Präparat« können sich rühr¬
ige angesehene Herren eine

gute Eriken?
gründen. Erforderl. Kapital für Lager
ca. 1000 M . Neben hoh. Prod
wird ein monatl. Zuschuß von Mk
150.— gewährt. Angeb. unter H. J.
14481 an Haasenetein & Vogler.
Frankfurt a. M.



Bekanntmachung.
Den Zeichnern auf die sechste Kriegsanleihe wird bekannt gegeben. Laßj

bie hiesige im ReichsdankgebSude befindliche Darlehntzkafle Ta lehen. vechei
rur Einzahlung auf gezeichnete sechsteK.ngsanlnh- gewünscht werden, gegen
Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchfordernngen zu ™ or_
ruâ sabe gewährt. Dieser bisher betragende VorzngSzuwsatz,st
mit Wirkung'vom April 1917 ad für die wertere Dauer de- Kriege»
„s ti i/ao0 berabaesetzt worden. Der Beleihungssatz für Kriegsanleihen iü

femer von 75°/° auf 85o/o erhöht worden. Di- Reichsbankstellen», Biebnch
. wnft.tzbeima Rh nehmen Darlehnsanträge, sowie die zu verpsändenden

Zw , ! °e „ «II. 5 »™ - ' »« »
dem Postwege zur Verfügung.

Wiesbaden , den 10 April 1917.
Reichsbankstelle.

HÜIcker de Le »w. __ __ ___

Wch- MdRomelv-BeiltelMN
in Dingen.

Donnerstag, den 19. April 1917, mittags1 Uhr.
lassen die Herren

j , Landau Sölime,
Mingulsbesttzer in jafuge« ,

i* S «°,° d„ H. M - ' U K . 1-- r »»iiit --
zeichnete Weine»ersteigern:

A SW «. 4 HMN 1916«
7 Stiäi «. 12  MM Mer

Im knllostmßi>n Eisklidcha
empfehle meinen

«Wki -Ampfn- nlikv,
nachdem die Eisenbahn Güter von und nach direkt am Master
:: gelegenen Stationen zur Befi derung nich- mehr annimmt. ..

ILslicde Güterbeförderung nach und von
aluen Rliem - und Main -Stationen, , sowie

Rotterdam und Amsterdam.

Otto Xiauble , Bingen a? Bh.
Schiffahrt :: Spedition.

ilaedelssciiiile BiHg « si a * Kia.
Beginn neuer Kurse am 1 Mai 1917

Ausbildung in an «, kauf». Lebrläch. m. Iran. . . sngl. Spraohnu. Knmip. n<M.
Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. Baumann, Direktor.
Bei LiLndlep

GreW Iillmm
Weißweiae,größtenteils Natur-

wrine aus guten und besten
Lagen der Gemarkungen von
Bingen, Büdesheim, Kempten,
Ockenheim. Münster, Nieder-
h. usen, Schloßböckelheimu. a.m.

Wer mit PMalle
zu mieten gesucht

Offerte» unter L. E an die L
sckäftsstelle ds. Bl.

Aüdes-

WeMildchen
oder Fr «» bei guter Kost sogleich

ÛC!,L  KumvS rs Kötel,
Rüdesheim

/ sowie .

12 sm.umm | ss ä 'ä  u «»
KHb4 ViertelWälI ^ ®«*» un>et-

Wro»tt . ge vom 12. «pril an täglich in den Keller-.-n
der » Egerer , M^ inzerstraße 28. sowie am Berfteigeumgstage von 10 Uhr
,t im verfleiger ungSlokal.__ _ _ —-

MWeMemU in Bingenn.Rh.
vsnn-rilä». a-n 2b. JWrll 1917. mltlaas ir 'i. Udr. uw S»<>

Seligmann Simon
in Binflcn am irvein

im Atsstscht» Kof (früher Engl. H°st daselbst nachverzeichnete Weine ver¬
steigern:

Zum 1. Mai ds- Zs^
Stelle eines

wird die

junp Mdcheur

ui Heis-nlietm
sind zu habe» : «stägte kyauistrü
^fätzlel , «' sägte imprägmrt « ge¬
rissene pfähle I. trockene Ware.
K,ar >krtr U
von 1.50 rn, 175 rn, 2 m Länge?
kyanistrt 11. tMprägnirte B#« « 1
Ntü <M-n. 2V-- 3 m lang in w>
schiedenen Dimensionen; turprägUir»
nnd kyaMrte l- n«»olL«-. Ich!
5 — 7 — 12 ; eine Partie eiche«
Nsähle. geschuitt. tannene Schwär

tm «lfm.
onf Büro frei das >>n Biafchinen» > *
schreiben perfekt und in allen :§ (| th AtlÄk , RjÄkShtE
Arbeiten deivandert ist „ ^ ^ ' — - ~ ~ ■

Rfr. und Angabe der Gehalt»-An
sprüche erwünscht. ^ ^

Wo. zu erfr. in der Exped. d BI.
En, lüchtizer

Fuhrlnecht
bei hohem Lohn gesucht.

J . A choebel, Rüdesheim.

2| i uni 11|2 Stück 1914er

15| 1 nnd 22 |2 Stuck 1915er

sowie 1612 StückR-tweine:
ziz Stück Rotweine:
, 4 Stück Rotweine:

von: Bodenhrim, Laubenheim, Oppen¬
heim. Nierfirin. Ockenheim, Münster.
Bingen, Kempten. Schloß Böckelheim,
Hechheim, Rüde,heim usw.
1915 er Ober - Ingelbel « « .
worunter Burgunder
1911er s AMm »Hn8hÄu »er
1915 er , Hatnrweine.

Kohilkilstailsr«!
Es sind sofort zu haben ktzattislrte

„nd gespitzte zu 30 Mk. die 100 Stück
und nach den Feie tagen treffen ein
t «ntUNa die 100 Stück zu 25 Mk.

Bestellungen nimmt entgegen
G. Dillmann,

Heiftn-ei«
1 s ^Tlin TlUllvtlHt •

„ . kt . , - »°m 1». «M
lüuM iT . ,n »ai.« i-n -
Muiiiii[iniiiimiiiHmuii!iiiiiininii"nnuiiiinHn̂HiBHiRtiiinniHHmiiiiiniiiimiiuiuiiUinuinni!iiuiHH*
Der MMrMtzB Öde und5eöe,Berlm.

schließt

Anbauverträge für Sommerölsaaten
(Sommerrübsen. Leindotter. Mohn und Senf.)

Außer lohnenden Abnah,nepreisen werden Flächenzulagen gewährt. Der
K-mmisLre des Kriegsausschustes

6e«trßl-Ein-«.Verkaufs Senvssen- rlMkvirischllMche Zeutral-vv-
schast für den Regieruagsberirk leharkaffe für Deutschland
Merdade« E. S. «-d- Filiale Frauksurta. «.

Gert-, Heft- und
Streustroh

fortwährend zu haben bei
G Dillmann,

Heisensteim.

Silb. Tilla-JlNNMhr
mit Armbonv verloren von Uebergang
Bahnhof bis Schiffsbrücke Trajekt, «b-
zugeben gegen gute Belohnung bei

Zy. Jhomas . Oberstraße.
Nüdesheim.

Weißer Sonntag.
Evangetimn: Jesus erscheintM

Aposteln im Saale zu Jemiale«.
Joh 20, 19—31.

>/»6 Uhr Beichtstuhl.
»j,7 Uhr tziühmesse und Auste,-»»!

der heil. Osterkoinmunton
8 Uhr Schulmeffe.
9 Uhr Feier der ersten heil. Kom»>"

nion. . »
2 Uhr Aufnahme der Erstkomm.>n"

sakr. Bruderschast.
6 Uhr Ab ndgebet der Kinder.

Die Kollekte ist für die ElstkE
nikanten in der Diaspora bestE

Mit Bezug ans die Berordnung
Bundes rotes vom 16. Febr l. 2^
durch welche für dar Jahi ^^
die gesetzliche Sommerzeit von, ^
April bis 17. September einget«
worden ist. wird die K>r4 ^
diese Nacht um 2 Uhr aus o
vorgestellt Die bestehende® ^
dienst- und Schulordnung
dadurch keine Veränderung. '

Morgen ist Ende der geschloffene,,^
Um 12 Uhr ist bei günstiger

rung Wallfahrt der Erstk-'M"
kanten nach Marienthat.

An den Wochentagen sind die
Mißen um 6 und 6' /« Uhr
Gebet für Vaterland und
abends8 Uhr._

Gebrauchte, noch gutertzalteneKommode
zu kaufen gesucht.

Näher, in der Geschäftsstelle dt. Bl

tzniMWt Kü^

Sa«»tea, de« 15. April
(Ouastmodogemtl) j

Sttm '1*10 Uhr: hauvtg°tt''°
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